
ØRUM, Poul (1919-1997), Dänemark 
 

 

Lyksalighedens ø (1958) 

Keine Übersetzung nachgewiesen 

Die zwölfjährige Emilie hat Absencen und gelegentliche Krampfanfälle, die sie auch 

selbst induzieren kann, um ihren Willen durchzusetzen. Sie wird als besonders dreist und 

mutig geschildert und bestätigt damit eine psychoanalytische Literatur, derzufolge 

Absencen an die Stelle einer Wahrnehmung von Angst treten können. 

 

Kun sandheden (1974) 

Dt Was ist Wahrheit?  

Eine Frau, die an "Petit mal" leiden soll, hat keine Erinnerung an einen Zeitraum, in dem 

ein Mord begangen wurde. Hat sie bei einem Anfall im unbewußten Zustand die Tat be-

gangen oder gibt sie die Erinnerungslücke nur vor, um einen anderen zu schützen? 

 

Zum Autor (Wiki 28.2.25): 

„Poul Erik Nørholm Ørum (* 23. Dezem-

ber 1919 in Nykøbing Mors; † 27. Dezember 1997) war 

ein dänischer Journalist und Schriftsteller, der sowohl mit 

dem Kritikerprisen als auch mit dem Søren-Gyldendal-

Preis ausgezeichnet wurde. 

Nach dem Schulbesuch und einem Studium war Ørum 

zwischen 1944 und 1957 als Journalist tätig. Sein schrift-

stellerisches Debüt gab er 1953 und ließ sich nach Beendi-

gung seiner journalistischen Tätigkeit 1957 als hauptbe-

ruflicher Schriftsteller auf der Nordseeinsel Fanø nieder. In 

den meisten seiner nachfolgenden fast vierzig Bücher war 

der Konflikt zwischen der sozialen oder politischen Elite 

und den an den Rand gedrängten oder unterprivilegierten 

Bevölkerungsschichten ein zentrales Thema. 

Seinen ersten großen Erfolg hatte er mit dem Roman Lyksalighedens ø (1958), für 

den er 1958 den Kritikerprisen erhielt. Breite Bekanntheit erreichte er insbesondere 

auch durch eine Reihe von Kriminalromanen um den mit Herz und Verstand ermitteln-

den Polizisten Jonas Mørck, die 1972 mit Syndebuk begann und 1994 

mit Vildspor (1994) ihren letzten Band hatte. Diese Romane waren dadurch geprägt, 

dass neben der eigentlichen kriminalpolizeilichen Untersuchung oftmals auch tieflie-

gende, versteckte Gründe zur Identifizierung des Täters führten. 
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In Det 11. bud (1972), das 1973 mit dem Søren-Gyldendal-Preis ausgezeichnet 

wurde, beschrieb er die aus der Verzweiflung heraus verübte Selbstjustiz von Verfolg-

ten gegenüber ihren Unterdrückern. Nach dem Tode seiner Ehefrau im Jahr 1980 be-

schäftigte er sich schriftstellerisch auch mit der Bewältigung von Trauer wie 1982 

in Ravnen mod aften.“ 
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